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Thema „UnternehmeRabsicherung“ 
Das Schicksal kommt immer unerwartet! Alle reden davon. Alle wissen, dass es so ist. 
Nur Wenige sorgen wirklich vor! Dabei ist die Rede nicht von Versicherungen, die jeder 
Unternehmer in vielfältigen Variationen abgeschlossen hat.

Ursprung der Idee der Unternehmensabsicherung sind 
unzählige Unternehmerschicksale – am eigenen Leib er­
lebt oder im Freundes- und Bekanntenkreis beobachtet - 
Krankheit, Unfall, schicksalhafte Misserfolge, Elementar­
ereignisse, die mehrere Parallelen aufweisen:

	 · Es handelt sich um eine Krisensituation.
	 · Das Ereignis war nicht vorhersehbar.
	 · Es existiert kein Notfallplan.

Zur Angst um den lieben Menschen kommen oft existen­
zielle Sorgen: Der Unterhalt der Familie ist nicht gesi­
chert. Das Lebenswerk ist in Gefahr!

Was passiert mit ihrer Firma wenn Sie ausfallen?
Kann die Lebens- oder Unfallversicherung Ihre Firma vor 
Schaden bewahren? 
Dies und ähnliche Fragen schieben wir Menschen immer 
wieder gerne auf die lange Bank, denn morgen wird ja 
schon nicht gleich etwas Schlimmes eintreten.
So sind wir meistens unvorbereitet mit schicksalhaften 
Ereignissen konfrontiert.
Diese einschneidenden Situationen betreffen natürlich 
alle Menschen. Ganz besonders tragisch aber ist es, 
wenn es Führungskräfte betrifft die nicht vorgesorgt ha­
ben.

Hier ein kleiner Leitfaden für die allerwichtigsten 
Agenden die Sie bedenken sollten.
·	 Wer kann das Geschäft „Notfalls“ weiterführen?
·	 Wer sind die Ansprechpartner bei den Zulieferern und 

in den Kreditinstituten?
·	 Was allein können nur Sie als Chef persönlich erledi­

gen?
·	 Wer kennt die Vereinbarungen mit den Kunden?
·	 Kann jemand diese Tätigkeiten im Notfall problemlos 

übernehmen?
·	 Existieren für diesen Fall Vollmachten – Vorsor­

gevollmacht - Testament?
·	 Sind alle relevanten Kennwörter/Passwörter und 

PIN-Nummern an einem speziellen Ort hinterlegt?
·	 Sind Ihre EDV-Daten richtig gesichert?
·	 Haben Sie für ein Elementarereignis (Feuer, 

Wasser etc.) vorgesorgt?
·	 Wer weiß über Sonderkonditionen bei den Haupt­

lieferanten, -kunden Bescheid?
·	 Gibt es Absprachen, die nur mündlich mit den 

Kunden vereinbart wurden?
·	 Wer besitzt die Bankvollmachten?
·	 Existieren betriebsinterne Regelungen, die für 

den laufenden Betrieb von Bedeutung sind?
·	 Haben Sie eine Notprokura schriftlich festgehal­

ten?
·	 Gibt es ein Notfallprozedere - ein Rezept nach 

dem sich alle richten können?
·	 Ist ein Krisenmanagement eingerichtet?

Ing. Florian Unteregger in Hall i. T. hat sich auf die Erstel­
lung von Notfallplänen spezialisiert, die individuell an je­
des Unternehmen angepasst werden. Österreichweit 
arbeiten Mitglieder des ABOS Conworks Unternehmer­
verbandes bereits nach dem gleichen Prinzip.
In der Praxis hat sich jedoch gezeigt, dass langfristige 
Begleitung durch eine Vertrauensperson die beste Not­
fallversicherung darstellt. Der Blick von außen gibt neue 
Einsichten und verbessert die Betriebsergebnisse an­
haltend. Der Aufwand für diese Absicherung wird durch 
die auftretenden Ergebnisverbesserungen meist im ers­
ten Jahr mehr als eingespart.
Es gilt auch noch etliche wichtige Details zu bedenken, 
die man am besten mit einem Fachmann erarbeitet.

Was kann man selbst dazu tun, das Risiko so klein 
wie möglich zu halten?
Die wichtigste Erkenntnis ist, dass irgendeine „Taggeld 
– Versicherung“ oder der finanzielle Ersatz von Schäden 
an Gebäuden, Geschäftseinrichtung und Maschinen zwar 
wichtige Hilfen zur Verminderung im Schadensfall sind – 
aber was passiert mit dem Unternehmen, wenn der 
Unternehmer selbst nicht handlungsfähig ist?

Der erste Schritt
Die Bestandsaufnahme (Analyse). Sie gibt sofort Auskunft 
über den Status der Risiken (Gefahren und Chancen) 
Ihres Unternehmens: In welchen Bereichen ist Ihr Unter­
nehmen fit und für eventuellen Gefahren gerüstet, in 
welchen Bereichen besteht noch Handlungsbedarf? Das 
Sicherheitsprofil macht Sie sicher in Ihren Entscheidun­
gen.
Der wesentlichste Vorteil ist aber, dass man die noch 
freien Potentiale für das Unternehmen erkennt!

Ein Sicherheitsprofil gibt sofort Auskunft über den Status 
Ihres Unternehmens: In welchen Bereichen ist Ihr Un­
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ternehmen fit und für eventuelle Gefahren gerüstet, in 
welchen Bereichen besteht noch Handlungsbedarf?
Ein professioneller Begleiter arbeitet sich in Ihr Unterneh­
men ein, sorgt für das laufende Monitoring und steht 
Ihnen, wenn Sie es wünschen, als Experte und Gesprächs­
partner für wichtige unternehmerische Fragen zur Ver­
fügung.
Sollten Sie als Unternehmer einmal ausfallen, sorgt Ihr 
Interimsmanager mit dem gesamten Unteregger-Team 
dafür, dass es Ihrem Unternehmen weiter gut geht und 
dass Ihre Interessen gewahrt bleiben. Dies ist unserer 
Erfahrung nach das Beste für Sie, Ihr Unternehmen und 
Ihre Familie.

Der zweite Schritt
Daraus wird mit dem Unternehmer gemeinsam ein Not­
fallplan mit dem Notfallkoffer erstellt. Um die Vorgehens­
weise zum erfolgreichen Nützen der vorhandenen 
Chancen und Potentiale zu planen bietet sich eine 
laufende Begleitung an. Damit haben Sie nicht nur Ihre 
Familie und Ihr Unternehmen abgesichert sondern auch 
die Basis für eine positive Unternehmensentwicklung ge­
schaffen!

Absicherung mit einem erfahrenen Fachmann: Gefahren 
erkennen, Gefahren bewerten, Gefahren gezielt mini­
mieren! ...weil versichern allein zu wenig ist!

Weitere Informationen zum Thema:
www.abos-conworks.at  oder der 
Telefonnummer +43 660 201 99 70

Aktion und Reaktion
Wer auf ein Ereignis vorbereitet ist hat die Chance dieses 
Risiko in Gewinn und Erfolg umzuwandeln. 

Der Szenario-Trichter

Prävention in Klein- und Mittelbetrieben
Ein ganzheitliches Konzept zur Zukunftsentwicklung Ihres Unternehmens 

Krisen meistert man am besten,
in dem man ihnen zuvorkommt.
Walt Whitman Rostow  

Nützen Sie Ihre Potentiale!

Die Leistungen von Unteregger
·	 Ein Sicherheitsprofil gibt sofort Auskunft über den 

Status Ihres Unternehmens: In welchen Bereichen ist 
Ihr Unternehmen fit und für eventuelle Gefahren ge­
rüstet, in welchen Bereichen besteht noch Handlungs­
bedarf?

·	 der Notfallkoffer enthält alle relevanten Unterlagen 
die notwendig sind um einen reibungslosen Weiterbe­
trieb Ihres Unternehmens zu gewährleisten.

·	 Ein professioneller Begleiter arbeitet sich in Ihr Un­
ternehmen ein, sorgt für das laufende Monitoring und 
steht Ihnen, wenn Sie es wünschen, als Experte und 
Gesprächspartner für wichtige unternehmerische Fra­
gen zur Verfügung.

·	 Sollten Sie als Unternehmer einmal ausfallen, sorgt Ihr 
Interimsmanager mit dem gesamten Netzwerk von 
Unteregger dafür, dass es Ihrem Unternehmen weiter 
gut geht und dass Ihre Interessen gewahrt bleiben. 
Dies ist unserer Erfahrung nach das Beste für Sie, Ihr 
Unternehmen und Ihre Familie.

·	 Der Krisenpräventionsvertrag für das Interimsmana­
gement wird über ein Rückversicherungsmodel von 
uns abgedeckt, damit die finanzielle Situation Ihres Un­
ternehmens nicht zusätzlich belastet wird.

Bestellen Sie sich Ihre individuelle Kurzanalyse 
kostenlos +43 664 7503 1625

Dauer des Informationsgespräches ca. 2 Stunden

Florian Unteregger
Unternehmensberatung e.U.
6060 Hall i.T., Waldaufstraße 2a
Tel. 0660 20 199 70
www.unternehmensabsicherung.at


